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LADEINFRASTRUKTUR

In Sondershausen sind

drei High Power Charger

ans Netz gegangen.
wie erzeugen wir in Zukunft 
Wärme und wie kommt diese 
in die eigenen vier Wände? 
Fragen wie diese 
beschäftigen aktuell 
viele Verbrauche-
rinnen und Ver-
braucher. Doch 
seien Sie unbesorgt: 
Wir lassen Sie nicht 
allein und stehen Ihnen 
jederzeit beratend zur Seite. 
Als Stadtwerk hier vor Ort 
spielt die kommunale 
Wärmeplanung für uns eine 
entscheidende Rolle auf dem 
Weg zu einer fossilfreien 
Energieversorgung.  Wichtige 
Zahlen und Fakten zur Wär-
mewende in Deutschland 
gibt es auf den Seiten 8 und 9. 
Auf Seite 5 erfahren Sie, wo in 
Sondershausen demnächst 
schon grüne Fernwärme für 
Sie erzeugt wird. Viel Spaß bei 
der  Lektüre! 

Anja Lemke, 
 Geschäftsführerin der 
 Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Wasser kocher mit Tee-
sieb von ZWILLING. 
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IHRE FRAGEN – UNSERE ANTWORTEN

Das Team vom 
Kundenservice: 
Sie erreichen 
Jana Vogler, Elisa 
Günther, Steven 
Scharfenberg- 
Gölzer und Anna-
Leah Henkel 
(v. l. n. r.) persön-
lich,  telefonisch 
und per E-Mail. 

Preis-
bremsen 
im Über-

blick

IHR KONTAKT  
ZU UNS

Telefon: 03632 6048–48 
E-Mail: kontakt@ 

stadtwerke- 
sondershausen.de, 

Online:  
www.stadtwerke- 
sondershausen.de 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo, Do, Fr: 9–15 Uhr 

Di: 9–18 Uhr 
Mi: 9–12 Uhr

Warum sinken die Preise für Strom und Gas nicht? 
Und wie funktioniert nochmal die Energiepreis-
bremse? Der Kundenservice der Stadtwerke Son-
dershausen beantwortet drei oft gestellte Fragen.

Warum liest der Netzbetreiber meinen Zähler ab, 
obwohl mein Lieferant die Stadtwerke Son-
dershausen GmbH ist?
Dass die Stadtwerke Sondershausen Netz GmbH 
als Netzbetreiber in ihrem zuständigen Netzgebiet 
für die Strom- und Erdgasversorgung die Able-
sung der Zählerstände übernimmt, ist gesetzlich 
festgelegt. Die beauftragten Ableser sind dafür 
mindestens einmal im Jahr im Netzgebiet unter-
wegs und können sich auf Nachfrage ausweisen. 
Die Stadtwerke Sondershausen benötigen die 
Werte, um für ihre Kundinnen und Kunden die 
 Jahresverbrauchsabrechnung erstellen zu 
 können.

Warum fallen die Strom- und Erdgaspreise nicht?
Über viele Monate hinweg stiegen die Großmarkt-
preise für Strom und Gas enorm. Obwohl die 
Preise zuletzt etwas gesunken sind, befinden sie 
sich noch auf einem höheren Niveau als vor der 
Energiemarktkrise. Um Kundinnen und Kunden vor 
starken Preissteigerungen zu schützen, beschaf-
fen die Stadtwerke Sondershausen ihre Energie-
mengen langfristig. Anders als Discountanbieter, 
die auf die kurzfristige Beschaffung am Spotmarkt 
setzen. Steigen die Preise dann an, kann das zur 
Folge haben, dass Discountanbieter ihre Preise 

drastisch anheben oder ihren Kundinnen und Kun-
den den Vertrag sogar kündigen müssen. Das war 
in den letzten zwei Jahren schon der Fall: 2021 
mussten ganze 39 Versorger ihr Geschäft aufge-
ben. Als Stadtwerk hier direkt vor Ort setzen wir 
deshalb auf eine risikoarme Beschaffungsstrate-
gie und kaufen die benötigte Energie in Teilmen-
gen schon lange im Voraus ein. So wirken sich 
kurzfristige Preisausschläge, gerade nach oben, 
nicht 1:1 auf Ihre Energiepreise aus. Sie können 
sich sicher sein: Sobald es möglich ist, geben wir 
fallende Einkaufspreise an Sie weiter. 

Unseren Erklärfilm  
zum Thema Beschaffungs- 

strategie finden Sie  
übrigens hier: 

Die Energiepreisbremse mal einfach erklärt …
Die Bundesregierung entlastet Haushalte sowie 
kleine und mittlere Unternehmen bei den Kosten 
für Strom, Erdgas und Wärme über die sogenannte 
Energiepreisbremse. Durch diese wird der 
Strom-Arbeitspreis auf 40 Cent pro Kilowattstunde 
gedeckelt. Beim Erdgas gilt ein Preisdeckel von 
12 Cent pro Kilowattstunde. Um einen Anreiz zum 
Energiesparen zu schaffen, gilt dieser vergünstigte 
Preis allerdings nur für 80 Prozent des prognosti-
zierten Jahresverbrauchs. Wird mehr verbraucht, 
zahlt man pro zusätzliche Kilowattstunde den ver-
einbarten Vertragspreis.
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AKTUELL

20 %
Ihres restlichen 
Verbrauchs zum

80 %
Ihres Strom- und Gasverbrauchs erhalten  

Sie zum gedeckelten Preis

Vertrags- 
preis

Strom
40 Cent/kWh

Gas
12 Cent/kWh

Fernwärme
9,5 Cent/kWh



E-MOBILITÄT

Zu den fünf Normalladesäulen und der Schnellla-
desäule in Sondershausen kamen in den vergan-
genen Wochen drei neue Ladestationen hinzu: in 
der Franken häuser Straße auf dem OBI-Parkplatz, 
in der Talstraße auf dem Parkplatz des Hagebau-

marktes sowie in der Schachtstraße auf dem Parkplatz der 
Burger-King-Filiale. Die Besonderheit: Die sogenannten 
High Power Charger (HPC) sorgen für noch mehr Ladekom-
fort. Mit einer Leistung von jeweils 150 Kilowatt und einer 
Leistung von 300 Kilowatt in der Schachtstraße geht das 
Laden deutlich schneller und bequemer – moderne E-Autos 
können dort in nur zehn Minuten Strom für eine Reichweite 
von rund 200 Kilometern nachtanken. 

Im Einsatz für die Mobilitätswende

Normales Laden mit einer Leistung von 22 kW ist in 
 Sondershausen schon seit Ende 2017 möglich, zum Beispiel 
auf dem Parkplatz der Stadtwerke. Ende 2018 nahmen die 
SWS die erste Schnellladesäule an der Honsel-Tankstelle in 
der Erfurter Straße in Betrieb. Für das Gelingen der Mobili-
tätswende engagieren sie sich gemeinsam mit 32 Thüringer 
Energieversorgern in einem Kooperationsprojekt für den 
Ausbau einer einheitlichen Ladeinfrastruktur.

Alle Ladepunkte auf einen Blick

Wo, wann und mit welcher Leistung E-Auto-Besitzer ihren 
Stromer in Sondershausen aufladen können, zeigt die inter-
aktive Ladekarte auf der Webseite der SWS. Auch über die 
App der Initiative ladenetz.de, an der sich die Stadtwerke 
Sondershausen beteiligen, finden E-Mobilisten ganz 
bequem den nächsten freien Ladepunkt und erhalten schon 
vorab praktische Infos zu Preisen, Steckertypen sowie zur 
Auslastung. „Ob Pendler, Einkaufsmarktbesucher oder 
Anwohner – mit den neuen HPC-Standorten, aber auch 
unseren Normal- und Schnellladesäulen können wir für 
jeden Bedarf eine passende Ladesäule in Sondershausen 

anbieten“, erklärt Stadtwerke-Geschäfts-
führerin Anja Lemke. Alle Informationen 
rund um Elektromobilität in Sonders-
hausen finden Interessierte online unter  
www.stadtwerke-sondershausen.de  

Blitzschnell  
Energie tanken

Die Stadtwerke Sondershausen (SWS) bauen die Lade­
infrastruktur in der Region weiter aus. Drei neue High 
Power Charger sorgen jetzt für noch mehr Ladekomfort.

An den neuen High-Power-
Ladesäulen der SWS tanken 
E-Mobilisten ihr E-Auto noch 

schneller.
4
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FERNWÄRME

Am Schwichensberge“ im oberen 
Östertal entsteht im Rahmen eines 
innovativen Kraft-Wärme-Kopp-
lungssystems der Stadtwerke Son-
dershausen eine Solarthermie-An-

lage, die schon bald Kundinnen und Kunden mit 
nachhaltiger Fernwärme versorgt. Auf einer Kol-
lektorenfläche von etwa 6.000 Quadratmetern 
wird dann durch die Sonneneinstrahlung Was-
ser erhitzt und in einem Wärmespeicher mit 
1.000 Kubikmetern Fassungsvermögen zwi-
schengespeichert, um von dort an die Haushalte 
verteilt werden zu können. Für die Wärmeerzeu-
gung wird die Anlage mit der Stromproduktion 
in einem Blockheizkraftwerk verknüpft. 

Solarthermie  
für die Region
Seit Frühjahr 2023 sind die Bauarbeiten 
„Am Schwichensberge“ in vollem Gange. 
Schon jetzt ist die dort entstehende Solar- 
thermie-Anlage deutlich zu erkennen.

Der aktuelle Stand

Ein Blick auf die Baustelle zeigt, wie viel seit dem 
Baubeginn passiert ist: Alle Solarpanels wurden 
bereits erfolgreich auf dem Gelände installiert. 
Auch das Fundament für den Speicher ist fertig-
gestellt. Die baulichen Arbeiten am Betriebs-
gebäude, wie die Elektroverteilung, die Fußboden- 
und Malerarbeiten, sind abgeschlossen. Sobald das 
Speicherfundament ausgehärtet ist, beginnt der 
Aufbau des Wärmespeichers. Die Inbetriebnahme 
der Solarthermie-Anlage ist für Anfang 2024 
geplant.  

Die gerade eingetroffene Kompakteinheit 
organisiert zukünftig den Wärmetransport 
in das Fernwärmenetz der  Stadtwerke.



OSKAR

ROSALIE
TRUDI

EGON AURELIA

MIA

Weitere Informationen zu unserer Aktion 
 SWS-babybonus gibt es im Internet 
unter  www.stadtwerke-sondershausen.de 
in der Service-Rubrik Förderprogramme.

Wir freuen uns ganz besonders über den Nachwuchs und 
beglückwünschen alle Eltern ganz herzlich! Für die Familien der 
neuen Erdenbürger spendieren wir 250 Kilowattstunden Strom 
oder 850 Kilowattstunden Erdgas. Kommen Sie einfach in das 

Kundenzentrum Am Schlosspark 18 und bringen Sie die 
Geburtsurkunde sowie ein Foto Ihres Kindes mit. Den Baby­

bonus gibt es dann mit der nächsten  Jahresabrechnung.

Unser 
Babybonus

1 Dichtungen einbauen

Bürstendichtungen verhindern 
Zugluft bei Haus­ oder Woh­

nungstüren. Gummidichtungen, Sili­
kon­ oder Acryldichtstoffe schließen 
Fensterritzen. Sie sind sich nicht sicher, 
ob sie zum Fenster hinaus heizen? 
Machen Sie den Papiertest. Klemmen 
Sie ein dünnes Blatt Papier zwischen 
Fensterrahmen und ­flügel. Lässt es sich 
bei geschlossenem Fenster rausziehen, 
ist das Fenster undicht.

2 Kellerdecke dämmen 

Die Warmwasserrohre mit 
Dämm manschetten einpacken 

und Platten aus Polystyrol oder Poly  ­ 
ur ethan, Mineralwolle oder Natur­
dämmstoffen an die Decke kleben, 
dübeln oder mit einem Schienensystem 
befestigen.

3 Farbe an die Wand!

Räume in warmen Farbtönen 
streichen: Orange oder Rot wir­

ken auf uns wärmer als weiß, blau oder 
türkis gestrichene Wände – und wir 
 drehen die Heizung weniger auf.

Materialkosten  
werden gefördert

Seit 1. Januar 2023 werden auch Eigen­
leistungen bei der  Sanierung im Rah­
men der Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) gefördert – allerdings 
nur die Materialkosten. Dazu muss eine 
Energieberaterin, ein Energieberater oder 
ein Fachbetrieb die fachgerechte Ausfüh­
rung bestätigen.  

Sanieren in 
Eigenregie
Wer sein Zuhause modernisieren 
will, muss nicht immer den Hand-
werker rufen. Drei Maßnahmen, 
die Sie selbst ergreifen können:

Alle Infos finden Sie online:  
www.bafa.de



Ein natürlicher Badezusatz

Pfefferminze ist für einen erfrischenden Bade­
zusatz genau die richtige Zutat. Manchen Frauen 
verschafft das Kraut etwa bei Hitzewallungen in 
den Wechseljahren Linderung. Für ein Vollbad 
benötigt man rund 150 Gramm Pfefferminzblät­
ter. Diese in einem großen Topf mit Wasser zum 
Kochen bringen, optional ein paar Rosmarin­
stängel für eine bessere Durchblutung hinzu­
geben. 15 Minuten ziehen lassen, absieben und 
den Kräutersud mit dem Badewasser mischen.

Apfelsaft aus eigener Ernte

Aus zwei Kilogramm Äpfeln und einem Liter 
Wasser lässt sich auch ohne Entsafter leckerer 
Saft herstellen. Einfach das Obst gründlich 
waschen, entkernen und in Stücke schneiden. 
Schadstellen entfernen. Anschließend die Äpfel 
in einem Topf mit Wasser übergießen und etwa 
20 Minuten bei mittlerer Hitze kochen. In einem 
zweiten Topf ein Mulltuch ausbreiten und die 
gekochte Apfelmasse vorsichtig einkippen. Erst 

Ernte für 
kalte Tage
Wer mit dem Obst und Gemüse aus  
dem eigenen Garten kocht und Tees  
oder Badezusätze aus selbst angebauten 
Kräutern herstellt, weiß, was drin ist – 
und tut seinem Körper viel Gutes.

die Flüssigkeit mit einem Löffel vorsichtig durch 
das Tuch streichen, dann das Mulltuch zusam­
mennehmen und ordentlich auspressen. Den 
Saft nach Belieben mit Zitronensaft und Agaven­
dicksaft verfeinern und weitere 20 Minuten 
köcheln lassen. Der Schaum, der sich an der 
Oberfläche bildet, wird noch abgeschöpft – dann 
kann der warme Apfelsaft in sterile Flaschen 
abgefüllt werden. An einem dunklen und kühlen 
Ort ist der Saft einige Monate haltbar. Übrigens: 
Wer sehr viele Äpfel hat, kann diese zu kleinen 
und mobilen Mostereien in Thüringen bringen 
und vor Ort zu Saft pressen lassen. 

Aus dem Garten in die Tasse

Egal ob Blätter, Blüten oder Früchte: Grundsätz­
lich lässt sich aus allen Kräutern im Garten ein 
eigener Kräutertee herstellen – vorausgesetzt sie 
sind genießbar. Minze, Salbei, Zitronenmelisse 
und Thymian sind echte Klassiker. Aber auch 
Rosmarin, Lavendel sowie die Blätter von Erd­ 
und Himbeere schmecken heiß aufgebrüht gut. 
Blüten von essbaren Ringel blumen und Korn­
blumen machen die selbst kre ierte Teemischung 
zu einem echten Hingucker. Einfach die Lieb­
lingsteekräuter im Sommer ernten, direkt mit 
heißem Wasser aufbrühen und trinken oder für 
den Winter trocknen – zum Beispiel im Backofen 
bei rund 50 Grad Celsius oder in einem Dörr­
automaten. 

Kein eigenes  

Obst im Garten?  

Bei  mundraub.org  

finden Sie  tolle 

Ernteorte.

7

NACHHALTIGKEIT



29 %

28 %
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ENDENERGIEVERBRAUCH 

IN DEUTSCHLAND

Verkehr, Haushalte und  
Industrie verbrauchten  
2021 fast gleich viel Energie.  
Der Sektor Gewerbe,  
Handel und Dienst- 
leistungen lag mit  
16 Prozent deutlich  
dahinter.
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STLEISTUNGEN IN
DUSTRIE

Knapp 18 Prozent der in Deutsch-
land verbrauchten Wärme stamm-
ten 2022 aus erneuerbaren Ener-
gien. Das ist wenig. Zum Vergleich: 
Im Stromsektor machten regenera-

tive Quellen im gleichen Jahr 46,2 Prozent des 
Verbrauchs aus. Dass über 80 Prozent des Wär-
mebedarfs mit fossilen Energien gedeckt wer-
den, befeuert den Klimawandel und Deutsch-
lands Importabhängigkeit. Das ist besonders 
kritisch, da Wärme mehr als die Hälfte des 
gesamten End energieverbrauchs ausmacht.  
Wir benötigen sie zum Heizen, für Warmwasser 

und Prozesswärme, aber auch zur Kälteerzeu-
gung und Klimatisierung. Klar ist: Ohne Wär-
mewende verfehlt Deutschland seine 
Klimaziele. 

Die Bundesregierung will die Regeln für  
die Heizungsmodernisierung deshalb mit der 
zweiten Novelle des Gebäudeenergiegesetzes  
ab dem 1. Januar 2024 verschärfen. So sieht der 
 Gesetzesentwurf beispielsweise vor, dass in 
Neubaugebieten ab 2024 jede Heizung zu 
 mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien betrieben wird.  
Redaktionsschluss: 29.08.2023

Deutschland wird künftig viel mehr Wärme aus  
erneuerbaren Energien benötigen. Dazu aber muss die 

Wärmewende deutlich an Fahrt aufnehmen. 

Im Check: 
Die Wärme-  

wende



90 %

Verkehr

Haushalte

0,5 %

Gewerbe/ 
Handel/
Dienstleistungen
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HINTERGRUND
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Oberflächennahe Geothermie, Umweltwärme _______________________________ 20.465

HEIZEN IM NEUBAU VERSUS BESTAND

Im Neubau (Grafik links) sind erneuerbare Energien auf dem Vormarsch. Im Bestand  
(rechts) machen Gas- und Ölkessel dagegen noch drei Viertel aller Heizungen aus.

ERNEUERBARE ENERGIETRÄGER FÜR WÄRME

Biogene Brennstoffe waren 2022 die häufigsten Energieträger für Wärme 
und Kälte – sowohl in fester Form wie Holz als auch flüssig wie bei Bio-
methanol und Pflanzenöl.

WÄRMEVERBRAUCH DER

EINZELNEN SEKTOREN 

Mit Abstand am meisten Energie 
wird in Deutschland für Wärme 
verbraucht: In Privathaushalten 
waren es 2021, gemessen am 
Endenergieverbrauch, 90 Pro-
zent, in der Industrie 74 Prozent, 
bei Gewerbe, Handel und Dienst-
leistungen 59 Prozent. Einzig 
beim Verkehr ist der Wärmever-
brauch mit 0,5 Prozent ver-
schwindend gering. Hier macht 
mechanische Energie den größ-
ten Teil des Verbrauchs aus.

74 %

59 %

Industrie

DIE WÄRMEWENDE FRÜHER, HEUTE UND MORGEN

Anders als beim Strom spielen erneuerbare Energien in den Sektoren Wärme und 
Verkehr bislang nur eine untergeordnete Rolle. Das soll sich in Zukunft ändern.
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VERKEHR

WÄRME

Bis 2030 will die Bundes- 
regierung die Hälfte des 

Wärmeverbrauchs mit 
erneuerbaren Energien 

decken. Noch sind es  
nur knapp 18 Prozent.

STROM

0,2 % Heizöl 1,0 % Sonstige 49,3 % Gas2

0,5 % Solarthermie 6,2 % Sonstige3

17,4 % Gas24,9 % Holz/Holzpellets

50,7 % 
Elektro-
Wärmepumpen 14,2 % Fernwärme

3,0 % 
Elektro-
Wärme-
pumpen

23,7 % 
Fernwärme

24,7 % Heizöl

1,6 % Strom

2,6 % Strom

Wohnungsbestand 
2022:

43,1 Mio.1

1  zum Bau genehmigte neue Wohnungen 
in neu zu errichtenden Wohngebäuden, 
primäre Heizenergie

2  einschließlich Biomethan

1  Anzahl der Wohnungen in Gebäuden mit Wohnraum; 
Heizung vorhanden

2  einschließlich Biomethan und Flüssiggas
3  Holz, Holzpellets, sonstige Biomasse, Koks/Kohle,     

sonstige Heizenergie

Gesamt

 Gigawattstunden

200.549

Biogas ________________________________________________________________ 13.611

Biogene Brennstoffe ___ 132.906

Biogener Anteil des Abfalls _______________________________________________ 15.073

Solarthermie _____________________________________________________________ 9.733

Biomethan _______________________________________________________________________ 4.761

Klär-/Deponiegas ____________________________________________________________ 2.495

Tiefe Geothermie _____________________________________________________________ 1.505

Zum Bau genehmigte  
Wohnungen 2022:

304.3001



QUER DURCHS WERRATAL 
Der Werratal-Radweg führt auf insgesamt sechs Etap-
pen von Neuhaus am Rennweg in Thüringen bis nach 
Hann. Münden in Niedersachsen. Zwischen Meiningen 
und Eisenach verläuft die Strecke unter anderem am 
Schloss Landsberg, dem Naturschutzgebiet Erlensee- 
Maiwiesen oder den beeindruckenden Steinsalzhalden 
im Werra-Kalibergbaurevier vorbei. Beide Städte 
 trennen etwas mehr als 100 Kilometer. Dank der guten 
Anbindung an den RB 41 können Fahrradfahrerinnen und 
–fahrer aber Start und Ziel flexibel wählen und nach Lust 
und Laune auch nur kleinere Teiletappen zurücklegen.  

www.werratal.de/werratal-radweg  

Hier  
können  
Sie was  

erleben! An diesen Orten in Thüringen macht 
der Herbst so richtig Spaß. Einfach 
Proviant einpacken, Wanderschuhe 
schnüren oder das Rad aus dem Keller 
holen – wir stellen Ihnen die schönsten 
Routen für einen Ausflug vor. 

Urige Buchen, wilde Obstbäume und von Wasser-Schwertlilien 
gesäumte Ufer: Die Vielfalt des Nationalparks Hainich ist auf 
dem Wanderweg Hünenteich besonders gut erlebbar.  
Die 5,5 Kilometer lange Wanderstrecke eignet sich für Familien. 
Denn neben der abwechslungsreichen Landschaft laden auch 
der Abenteuer-Spielplatz Wildkatzenkinderwald und die 
Umweltbildungsstation zum Spielen und Entdecken ein. Ein 
guter Startpunkt ist der Wanderparkplatz Fuchsfarm – einfach 
das Auto abstellen und von hier aus dem Froschsymbol folgen. 
Wer nach der Wanderung noch Energie hat, sollte unbedingt 
einen Abstecher ins Wildkatzendorf in  Hütscheroda machen. In 
der Hauptsaison vom 1. April bis  zum 31. Oktober gibt es  
moderierte Fütterungen. 

www.nationalpark-hainich.de   
 

Ilmenau

Neuhaus  
am Rennweg

Eisenach

Mühlhausen

Hann. 
Münden

Sondershausen

Nordhausen

WANDERN UNTER BUCHEN Nationalpark 
Hainich

Bad  
Salzungen

Meiningen

Arnstadt

Gotha
Erfurt

THÜRINGEN ENTDECKEN
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DIE BURGENROUTE 
Mitten in Deutschland – zwischen Gotha, Erfurt und Arn-
stadt – liegt die Landschaft der Drei Gleichen. Sie ist 
umgeben von den drei Burgen Mühlburg, Burg Gleichen 
und Veste Wachsenburg. Zu Fuß können Sie die drei Berg-
kegel bei einer etwa 30 Kilometer langen Wanderung 
erkunden. Los geht’s in Mühlberg. Von dort führt der 
Rundweg zur Mühlburg, die einen Ausblick auf die gegen-
überliegende Burgruine Gleichen bietet. Mittelalterliches 
Ambiente und zünftiges Essen erwartet Wandersleute 
auf der Burg Veste Wachsenburg. Weiter geht es zur Ruine 
der Burg Gleichen – die letzte Station auf der Wanderung. 
Nach einem kurzen Anstieg wird man auf dem erhaltenen 
Aussichtsturm mit einem Blick auf die drei Burgen und die 
Höhenzüge des Thüringer Waldes belohnt. 

www.tourismus-thueringer-wald.de/ 
wanderroute/die-burgenroute 

DIE BAHNTRASSE ENTLANG 
Der Unstrut-Werra-Radweg verbindet die beiden Städte Mühlhau-
sen und Sondershausen. Das Besondere daran: Die Route folgt einer 
ehemaligen Bahntrasse. Wo früher Züge auf Schienen fuhren, kön-
nen Radlerinnen und Radler heute entspannt in die Pedale treten. 
Die insgesamt 44 Kilometer lange Strecke eignet sich prima für eine 
Tagestour und führt durch die Seilerstadt Schlotheim, Ebeleben und 
über die Hainleite nach Hohenebra bis nach Sondershausen im Kyff-
häuserkreis. Wer will, kann von hier aus mit dem Bus zurück nach 
Mühlhausen fahren oder in den Zug nach Nordhausen, Leinefelde 
oder Erfurt steigen. Eine weitere Möglichkeit: einfach auf dem neue-
ren Teil des Unstrut-Werra-Radwegs über Frankenhausen bis nach 
Artern weiterradeln. 

www.werratal.de/unstrut-werra-radweg

Weimar

Jena

Gera

Apolda
Groß- 

heringen

VIER-STERNE-RADWEG MIT AUSBLICK 
Einer der beliebtesten Radwege Thüringens führt von Ilmenau 
über Weimar bis nach Großheringen: Auf dem Ilmtal-Radweg 
können Radlerinnen und Radler kleine Dörfer, Hofläden, 
Streuobstwiesen, Mühlen und Schlösser entdecken. Die Strecke 
von 123 Kilometern entlang der Ilm lässt sich bequem auf meh-
rere Tage aufteilen, denn anhalten lohnt sich allemal: Der 
angelegte Rastplatz bei Denstedt bietet einen herrlichen Aus-
blick über das Weimarer Land. Und an der Ilm laden schattige 
Plätzchen am Ufer zu einem Picknick oder einem Flussbad ein. 
Kein Wunder also, dass der Radweg vom Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) mit vier Sternen ausgezeichnet 
wurde. Das liegt nicht nur an den Sehenswürdigkeiten, sondern 
auch an der sicheren Routenführung.  

www.ilmtal-radweg.de 
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Auf einer Anhöhe aus Basaltgestein thront die Burgruine Hohnstein 
 über dem Luftkurort Neustadt im Harz. Fast 900 Jahre ist das 

Gemäuer alt: Konrad von Sangerhausen ließ die Anlage für die Grafen 
von Hohnstein schon um 1200 erbauen. 1417 übernahmen die 

Stolberger Grafen das Schloss, bis die Burg im Dreißigjährigen Krieg 
bei einem Feuer zerstört wurde. Heute ist die Burgruine dank 

umfangreicher Sanierungsmaßnahmen wieder einen Besuch wert 
und ein guter Ausgangspunkt für eine Wanderung oder eine Tour 

mit dem Mountainbike. Der 2001 eröffnete Burggasthof lädt vor Ort 
zu einer Stärkung mit Aussicht ein: Von der Burgterrasse aus können 

die Gäste den Ausblick in den Südharz genießen.

Auf Zeitreise 
ins Mittelalter

Kaum vorstellbar: Ganze 500 Jahre lang 
herrschte auf der Burg Hohnstein ein reges 

Treiben. Heute sind nur noch Reste der Ober-
burg und des inneren Burghofes, der Berg-
fried, mehrere Burgtore, der Brunnen und 

einige Burgmauern erhalten.

MOMENT MAL

13



Schon heiß? 
Hier oben sitzt die  

Abschaltautomatik. Sie 
reagiert auf den sich ent­

wickelnden Wasserdampf.

Schon eingeschaltet? 
Mit diesem Hebel geht’s 
los und der Stromkreis 
wird geschlossen.

2
3

5

Schon mal gesehen? 
Wahrscheinlich nicht. Denn dazu 
muss man den Boden der Wasser­ 
kocher­Kanne öffnen. Nummer 3 
zeigt die Ver bindungs technik zum 
Standfuß, durch die der Wasser­
kocher mit Strom versorgt wird, 
Nummer 4 kennzeichnet die Heiz­
elemente, die das Wasser erhitzen.

4

1

Das macht ihnen keiner nach, schon gar nicht 
der Topf auf der Herdplatte: Wasserkocher 
erhitzen das Wasser ratzfatz und sparen dabei 
auch noch Strom. Schaltet man das Gerät ein, 
bringt es das Wasser in nur wenigen Minuten 
zum Brodeln. Wir zeigen es Ihnen. 

Ausgekocht!

Schon voll? 
Viele Wasse r­
kocher haben 
ein Sichtfens­
ter mit einer 
Skala für die 
Wassermenge.

  

Gewinnen Sie 

einen Wasser- 

kocher für Ihr 

Zuhause!

Seite 15

SCHON GEWUSST?
Ein Wasserkocher ist schnell, prak-
tisch und spart Strom. Vor allem bei 
kleineren Mengen Wasser, zum Bei-
spiel für eine Tasse Tee, sticht der 
Wasserkocher den Herd. Bis zu einer 
Menge von etwa 1,5 Litern bleibt er 
die effizienteste Wahl.  
Bei größeren Mengen Wasser  greifen 
Sie aber besser gleich zum Topf: 
Nudelwasser erst im Wasserkocher 
und dann im Topf zu erhitzen, ver-
schwendet doppelt  Energie.

WISSEN
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Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie einen Wasserkocher mit Tee-
sieb.  Lösen Sie unser Kreuz wort rätsel und 
schicken Sie Ihr Lösungswort unter Angabe 
von Name und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
Oder per E-Mail an: gewinnspiel@ 
stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 29.10.2023.*

*  Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver­
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung aus­
genommen, ebenso 
Sammeleinsendungen.  
Die Gewinnspielteil­
nehmer sind mit der 
Veröffentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort der Ausgabe 2/2023 
lautete Ferienzeit. Über den Saug roboter 
freute sich Karin Hafermalz aus dem 
Ortsteil Himmelsberg in Sondershausen.

Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Impressum
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dershausen: Sandra Mergl (verantw.); Projektleitung: 
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Ekkehard Winkler; S. 7: iStock.com – SilviaJansen; 
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nes, drawlab19, iStock.com – Tatiana_Kost; S. 12–13: 

stock.adobe.com – thorstenstark; S. 15: ZWILLING J.A. 
Henckels Deutschland GmbH; Druck: Evers­Druck 

GmbH, 25704 Meldorf

Lösungswort

Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig um randeten Kästchen 
der  Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 29. Oktober 2023.

1 2 3 4 7 105 8 116 9 12

Gewinnen Sie einen 

ZWILLING ENFINIGY 

Wasserkocher mit  

Teesieb und einem  

Volumen von 1,7 Litern. 

Der Teeeinsatz aus Edelstahl macht 

den Küchenhelfer zum Must-have 

für alle Teefans. Egal ob schwarzer 

oder grüner Tee: Dank zehn ver-

schiedener Programme und sechs 

Temperaturstufen ist das Wasser 

immer perfekt erhitzt.

Ihr Preis
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WANDERSCHUHE

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18, 99706 Sondershausen
Tel.: 03632 6048-0, Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40



sind an
deiner Seite

und geben dir Sicherheit.

Jeromé Nowak
Meister Fernwärme


